
Regionalität und Ökologie
Streuobstwiesen sind prägende Bestandteile unserer Kultur-
landschaft. Beinahe jede Hofstelle verfügte über eine Wiese mit 
Apfel- Birnen- und Pflaumenbäumen. Über die Jahre haben sich 
viele regionstypische Sorten etabliert, die noch heute durch eine 
Neuanlage oder Ergänzungspflanzung erhalten werden können. 

Streuobstwiesen versorgen nicht nur uns mit frischem Obst, 
sondern dienen im Frühjahr mit ihrem Blütenmeer zahlreichen 
Insekten als Nahrungsgrundlage. Auch Siebenschläfer, Fleder-
mäuse, Singvögel und nicht zuletzt der Steinkauz tragen zum 
lebhaften Treiben auf einer Streuobstwiese bei. Wird die Wiese 
unter den Bäumen extensiv bewirtschaftet, stellen sich selten 
gewordene Blühpflanzen ein, die wiederum eine Lebensgrund-
lage für Insekten bilden und zu einem positiven Landschaftsbild 
beitragen.

Durch die Kombination verschie-
dener Lebensräume leisten 

Streuobstwiesen einen außer-
gewöhnlichen Beitrag zur 

Biodiversität. Mit Hilfe der 
Fördermöglichkeiten kön-
nen vorhandene Bestände 
erhalten und neue Obstwie-
sen angelegt werden.
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Vertrags- 
naturschutz
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ELER Kompensations- 
modell 
„Streuobstwiese“

W
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Neuanlage Pflege
Pflege und  
extensive 

Unternutzung

Neu- 
anlage

Erst- 
pflege Neu- 

anlage
Erst- 

pflege

Neuanlage, 
Ergänzungen, 

Optimierungen
LP-Gebieten

W
ER

?

private Personen Bewirtschafter/
innen

private Personen

Kommunen

Städte, Gemeinden, 
Kreis

Verbände, Vereine 
etc.

private Personen

Städte, Gemeinden, 
Kreis

VO
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N

bis 1500 m²
min. 1500 m²

min. 10 Obstbäume  
(Hochstamm)

min. 1500 m²
min. 10 Obstbäume  

(Hochstamm)

min. 1500 m²
min. 10 Obstbäume  

(Hochstamm)

FÖ
RD

ER
H

Ö
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E

Obstbaum  
(Hochstamm) 

inkl. Anbindung
25€

Weideverbiss- 
schutz

20€

anerkannte 
Arbeits-
stunde

10€

Obstbaum/Jahr
(Hochstamm)

19€

ha/Jahr
max. 1045€

 extensive  
Unternutzung/ha/

Jahr 150€

Erstel-
lung der 
Streu-
obst-
wiese

2 Jahre 
Erst- 

pflege

80% bzw. 90% bei 
Grundsanierung 

eines  
Altbaumbestandes

110€ / Baum  
Neupflanzung

Anerkennung 
als faktorisierte 

Kompensationsfläche 
für Eingriffe in Natur 

und Landschaft

D
AU

ER
H

AF
T? min. 7 Jahre 

bis zur 
erneuten 

Förderung

Bewilligung
über 5 Jahre

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
STREUOBSTWIESEN Lebensmittel aus  

der Heimat
Streuobstwiesen bieten eine Möglichkeit, vor Ort ernte-
frisches Obst zu erhalten. Dieses ist nicht nur frisch ein 
Genuss, sondern kann auch zu einer Vielzahl an Köstlich-
keiten verarbeitet werden. 

Fruchtsaft, Dörrobst, Obstmus, Kuchen, Aufstrich

Bei mobilen Anlagen oder örtlichen Annahmestellen kann 
das Obst abgegeben und verarbeitet werden.

Weitere Informationen und Annahmestellen im Kreis 
Steinfurt finden Sie auf der Internetseite des Kreis Stein-
furt unter: 

https://www.kreis-steinfurt.de/kv_stein-
furt/Kreisverwaltung/Aemter/Umwelt-und 
Planungsamt/NaturundLandschaft/  
Förderprogramme


